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Immendingen Mühlheim
Der Jahrgang 1936 von Mühlheim
und Stetten trifft sich morgen, Diens-
tag, 28. November, um 18.30 Uhr in
der Abendmesse in der Stadtpfarrkir-
che St. Maria Magdalena zum Geden-
ken der verstorbenen Jahrgänger. (ly)

Wurmlingen
Der Jahrgang 1945/46 trifft sich am 2.
Dezember um 19.30 Uhr im Gasthof
„Sonne“. Dort werden Filme von der
60er-Feier gezeigt.

Geisingen
Die AOK bietet zusammen mit dem
Chefarzt des Spaichinger Klinikums,
Dr. Albrecht Dapp, der Selbsthilfe-
gruppe Diabetes im Landkreis Tuttlin-
gen und dem Deutschen Roten Kreuz
morgen, 28. November, ab 19 Uhr im
katholischen Pfarrheim Geisingen ei-
nen Informationsabend zum Thema
„Diabetes und Koronare Herzerkran-
kungen“ an.

Treffs und Termine

Einbruch: Polizei sucht Zeugen
GEISINGEN (pz) - Gleich zwei Einbrü-
che wurden der Polizei in der Nacht
von Samstag auf Sonntag gemeldet.
Zunächst drang ein noch unbekannter
Täter zwischen 20.30 und 23 Uhr in ein
Einfamilienhaus in der Donaustraße in
Geisingen ein. Entwendet wurden da-
bei zwei Notebooks im Gesamtwert
von über 3.000 Euro. Genau um Mit-
ternacht brach ein weiterer Täter in ein
Wohnhaus im Hauserwiesen-Ring in
Gutmadingen ein. Noch während sich
der Täter im Wohnzimmer zu schaffen
machte,  erwachte die Eigentümerin
und  schlug den Einbrecher in die
Flucht.  
Laut Polizeiangaben handelt es sich
um einen 18- bis 20-jährigen Mann,
170 bis 175 cm groß, mit dunkelblon-
den kurzen Lockenhaaren. Er trug eine
Halskette und weiße Sportschuhe. In
beiden Fällen bittet der Polizeiposten
Immendingen unter Telefon
07462/94640 um Hinweise.

Radfahrer bei Unfall verletzt
RIETHEIM-WEILHEIM (sz) - Ein Radfah-
rer ist am Samstagmittag bei einem
Verkehrsunfall am Kopf verletzt wor-
den. Laut Polizeiangaben hat ein Au-
tofahrer an der Kreuzung Bergstraße
und Untere Hauptstraße den Mann
übersehen und angefahren. Der
Mann wurde mit einer Gehirnerschüt-
terung ins Kreisklinikum eingewiesen.
Die Polizei bittet Zeugen, die diesen
Unfall gesehen haben, sich unter der
Telefonnummer 07461/941-0 zu mel-
den. 

Kurz berichtet

IMMENDINGEN-HATTINGEN (ipf) –
Der Vorstand der Laienbühne ist
wieder komplett. Bei der Jahres-
hauptversammlung am Freitag im
Gasthaus Kreuz wurde Horst Leiber
als Vorsitzender im Amt bestätigt.
Da die bisherige Schriftführerin
Katja Ukas studiert, wurde Andrea
Schmid als Nachfolgerin gewählt. 

Dass die Mitglieder der Laienbühne
nicht nur an den vier Auftrittstagen im
Jahr aktiv sind, konnte den Ausführun-
gen des Vorsitzenden Horst Leiber
entnommen werden. Schon allein die
Vorbereitungen der Auftritte bedarf
des verstärkten Einsatzes der Schau-
spieler und aller Helfer. Neben den Pro-
ben müssten schließlich auch die Kulis-
sen aufgebaut und die Wirtschaft vor-
bereitet werden. 

Leiber appellierte an die Spieler,
die verschiedenen Kursangebote, wie
zum Beispiel Rhetorikschulung, in An-
spruch zu nehmen. Die Teilnehmerin-
nen an der Schulung für Maskenbild-

ner, Renate und Eva Weiß, seien be-
reits entschlossen, weitere Angebote
zu besuchen.

Dass sich der vielköpfige Einsatz
lohnt, davon ist Spielleiter Ingmar
Speck überzeugt. Er bescheinigte sei-
nen Akteuren Lernbereitschaft, Enga-
gement und auch Durchhaltevermö-
gen. Vor allem auch dann, wenn, wie
beim zweiten Auftritt der letzten Sai-
son geschehen, der Funke zum Publi-
kum nicht überspringt. Dass die Spiele-
rinnen und Spieler mit ihrem „Chef“
ebenfalls zufrieden sind, bewiesen sie
mit der Bestätigung Specks als Spiellei-
ter.

Kulturträger der Gemeinde

Bürgermeisterstellvertreter Dr. Mi-
chael Roesger bezeichnete die Laien-
bühne als Kulturträger Hattingens und
der Gesamtgemeinde Immendingen
über die Gemeindegrenzen hinaus, als
wichtigen Bestandteil des kulturellen
Lebens in der Gemeinde.

Roesger konnte der Versammlung
die Entlastung des Vorstandes vor-
schlagen und hatte leichtes Tun in sei-
nem Amt als Wahlleiter. Neben den
Genannten konnte dabei auch Ger-
linde Leiber als Wirtschafterin bestä-
tigt werden.

Reservierungen  machen Arbeit

Das Angebot, sich zur Theatervor-
stellung Plätze zu reservieren, wirke
sich sehr positiv aus, sei aber auch sehr
arbeitsintensiv, so Leiber. Deshalb bat
er die Mitglieder in diesem Punkt um
Mithilfe. Etwa 750 Anmeldungen
seien für die letzten Spieltage zur Be-
arbeitung eingegangen. Dies entspre-
che einem Aufwand, der eine Person
drei Wochen beschäftige. Weiter
suchte die Versammlung auch nach ei-
ner Lösung bezüglich der maroden
Lautsprecheranlage in der Halle und
stellte den Antrag an die Gemeinde,
Begrüßungsschilder am Ortseingang
aufstellen zu dürfen.

Jahreshauptversammlung

Horst Leiber leitet weiter die Laienbühne

Andrea Schmid ist seit Freitag Schriftführerin der Laienbühne Hattingen. Der alte
und neue Vorsitzende Horst Leiber hieß die Nachfolgerin von Katja Ukas, die der-
zeit in Würzburg studiert, im Vorstand willkommen. Foto: ipf

EMMINGEN-LIPTINGEN (pad) - Bür-
germeister Joachim Löffler hat den
Vorstand des Förderkreises Altes
Schulhaus empfangen. Dabei si-
cherte er zu, sich wegen des ge-
planten Bürgerbegehrens neutral
zu verhalten verhalten bei einer
Entscheidung für einen Kauf. Dem
Förderkreis ist er dennoch beigetre-
ten.

Von Seiten des Fördervereins wurden
dem Schultes Nutzungsvorschläge für
das Alte Schulhaus unterbreitet. Denn
für den Förderverein stelle sich die
Frage, warum bei Investoren ausge-
rechnet für Emmingen kein Interesse
bestehen solle, zumal in anderen, klei-
neren Gemeinden dieses Interesse vor-
handen sei. In diesem Zusammen-
hang wurde wieder darauf hingewie-
sen, dass in Emmingen unbedingt ein
Arzt vor Ort sein sollte. Dieser könnte
sich dann in dem zu erwerbenden Al-
ten Schulhaus niederlassen. 

Außerdem benötige die Ge-
meinde Jugendräume, Alten-Tages-
plätze und Gemeinschaftsräume für
Bürgerveranstaltungen. Der Vorstand
des Vereins machte deutlich, dass an-
dere Gemeinden längst derartige Ein-
richtungen vorweisen könnten. Mit
der Nutzung des Alten Schulhauses
könnte das Burgareal zu neuem Leben
erweckt und so der Dorfkern in Em-
mingen attraktiver gestaltet werden.
Auch konnte die Frage geklärt wer-
den, ob Bauvorhaben und Planungen
durch den Kauf des alten Schulhauses
verschoben werden müssten.

Löffler versicherte, dass dies nicht
der Fall sei. Auf die Frage, was gesche-
hen soll, wenn der Kauf nicht zustande
kommt, hatte Löffler keine Antwort.
Es bliebe alles so wie es ist. Das würde
der Förderverein bedauern. Das Ge-
bäude würde dann immer mehr ver-
fallen und die Gemeinde hätte die Ge-
legenheit des Rückkaufes verpasst. 

Altes Schulhaus

Löffler tritt dem
Förderkreis bei

Dienstag, 28. November
Katholische Frauengemeinschaft Im-
mendingen: 19 Uhr Basteln von Ad-
ventskränzen und –gestecken unter
Anleitung im Pfarrheim. 
Versöhnungskirche: 19.30 Uhr erster
von drei Gemeinde-Themen-Ge-
sprächsabenden.
Seelsorgeeinheit: 20 Uhr im Pfarrheim
in Immendingen, dritter inhaltlicher El-
ternabend zur Erstkommunion 2007. 
Krabbelgruppe Mauenheim: 15 Uhr
Treffen.

Mittwoch, 29. November
Pfarrgemeinde Zimmern: 8 Uhr erste
von drei meditativen Besinnungen der
Frauen in der Kirche, anschließend ge-
meinsames Frühstück im Pfarrhaus.
Pfarrgemeinde Zimmern: 20 Uhr
Pfarrgemeinderatssitzung im Pfarr-
haus.
Spielgruppe Mauenheim: 15 Uhr Tref-
fen. 

Donnerstag, 30. November 
Kindergarten Ippingen: ab 14 Uhr in
den Kindergartenräumen Verkaufs-
nachmittag.
Buchvorstellung: 20 Uhr in der Linden-
berghalle in Ippingen „Ippingen, das
Dorf, seine Häuser und seine Bewoh-
ner“ mit Wilhelm Butschle. 

Freitag, 1. Dezember
Schwarzwaldverein: 17 Uhr Treff am
Rathausvorplatz – Kinder mit Lam-
pion, Laterne oder Taschenlampe –
zur kleinen Wanderung bei Geisingen,
18.30 Uhr Nikolausabend im Gasthaus
Schindelbrücke. 

Samstag, 2. Dezember
22. Weihnachtsmarkt: ab 16 Uhr rund
um das Immendinger Schloss (Rat-
haus) und im Bereich der Hindenburg-
straße: 16 Uhr Eröffnung; 17 Uhr Chor
des Kindergartens, jeweils auf der Na-
turbühne beim Rathaus; 17.45 Uhr hu-
moristische Weihnachtsgeschichte
„Der Schweinachtsmann“ mit dem
Dechor(A)ktiv, in der Aula der Schloss-
schule; 18.30 Uhr neuapostolischer
Männergesangverein Tuttlingen/Im-
mendingen; 21 Uhr Weihnachtslieder
mit dem Dechor(A)ktiv, jeweils auf der
Naturbühne beim Rathaus.
Männergesangverein Ippingen: Ad-
ventsfeier mit Theateraufführung „Er-
ben ist nicht leicht“ und vorweihnacht-
lichem Chorgesang für alle Interessier-
ten: 14 Uhr Kinder- und Seniorenvor-
stellung; 20 Uhr Hauptvorstellung.

Wohin in Immendingen?
KOLBINGEN (st ) – Mit einem famo-
sen Gemeinschaftskonzert mit den
Gästen aus Prechtal ist das Jubilä-
umsjahr des Musikvereins zu Ende
gegangen. Der Konzertabend war
dabei ein würdiger Rahmen für die
Ehrung der dienstältesten Musi-
kanten Adolf Grathwohl und Ger-
hard Zeller für 60 aktive Musikan-
tenjahre.

Der Konzertabend in der vollbesetzten
Mehrzweckhalle setzte nachhaltige,
blasmusikalische Akzente. Blasmusik
in den verschiedensten Varianten
wurde mit Niveau und großem Kön-
nen geboten. Dabei präsentierten sich
die 54 Kolbinger Musiker in ihrem 80.
Vereinsjahr in großer Spiellaune und
rechtfertigten den Anspruch, auch
schwierigere Musikstücke tadellos
vorzutragen. 

Zwei Solisten, Alexander Schad
und Markus Schad, erhielten von Diri-
gent Hubert Hipp an diesem Abend
die Möglichkeit, ihr Leistungsvermö-
gen unter Beweis zu stellen. Die bei-
den Hornisten begeisterten mit einem
wunderbar weichen und ausdrucks-
starken Solo beim „Hornfestival“ von
Kurt Gäble. Nach einem feurigen, me-
xikanischen Abstecher ließ Hubert
Hipp, der für 20 Jahre Dirigententätig-
keit geehrt wurde, die Musiker „Auf
neuen Wegen gehen“. Der gleichna-
mige Konzertmarsch und eine Zugabe
beendeten den Kolbinger Part, den die
Jugend eröffnet hatte. 

Die sechs Zöglinge unter der Ob-
hut von Britta Amann ließen die
„Schwäbische Eisenbahn“ erklingen
und die Jugendkapelle lies mit zwei
modernen Kompositionen ihr Können
erneut aufblitzen. Nur nach einer Zu-
gabe durfte der Nachwuchs unter Lei-
tung von Alexander Schad die Bühne
frei machen. 

Als Vorsitzender Edwin Hipp die
Akteure aus dem Elztal begrüßte, hat-
ten 85 Musikerinnen und Musiker mit
einem Altersdurchschnitt von gerade
mal 24 Jahren auf der Bühne fast kei-
nen Platz gefunden. Seit 30 Jahren
pflegen die Kolbinger mit dem Musik-
verein Prechtal eine harmonische
Feundschaft, obwohl sich die
Schwarzwälder seit Jahren Leistungs-
mäßig in der höheren Klasse festge-
setzt haben. Dies bekam man dann

auch zu hören, denn Joachim Riester,
Musikdirektor aus Waldkirch und seit
vier Jahren musikalischer Leiter in
Prechtal setzte hochrangige Akzente. 

Chaplin und Williams „zu Gast“

Ob irische Folklore oder die gran-
diose Filmmusik aus verschiedenen
Streifen mit Charly Chaplin: die Post
ging ein ums andere mal ab. Absoluter
Höhepunkt jedoch: Blasmusik mit Ge-

sangseinlagen. Bestechend sicher wa-
ren dabei die Solistin Silke Volk beim Ti-
tel aus dem Musical „Elisabeth“ und
verblüffend ähnlich der ausgebuffte
Auftritt von Roland Riester als Robbie
Williams. Dass man auch im Prechtal
die traditionelle Marschmusik be-
herrscht, kam bei der dritten Zugabe
eindrucksvoll zum Ausdruck. „Zum
Städtel hinaus“ und damit zur Heim-
reise, ging es aber erst weit nach Mit-
ternacht.

Jubiläumsjahr des Musikvereins Kolbingen

Musikverein feiert famosen Abschluss

Beim Gemeinschaftskonzert des Musikvereins Kolbingen und der Gäste aus Prechtal  kamen nicht nur Freunde der
Blasmusik auf ihre Kosten, denn die Musiker boten einen ganzen Reigen unterschiedlicher Stile. Foto: Stengele

Dienstleister „Pro Lebensqualität“ Pius Widmer, TOP 7-Sprecher Hans-Peter Fritz,
„Pro Lebensqualitäts“-Sprecher Roland Ströbele, Unternehmerin Dr. Sybill Storz,
Dezernentin Verena Dorsch und Fritz Stranger, Vorsitzender der Erzeugerge-
meinschaft haben bei einem Treffen in Buchheim die weitere Unterstützung von
Karl Storz Endoskope für „Aromaheu“ und „Pro Lebensqualität“ besprochen.

LANDKREIS TUTTLINGEN (pm) -
Das Tuttlinger Unternehmen Storz
Endoskope wird seine Unterstüt-
zung für die Initiativen „Aroma-
heu“ und „Pro Lebensqualität“ fort-
setzen. Das gab Projektleiter Ro-
land Ströbele in einer Pressemittei-
lung bekannt.

Ihre Zusage gab Storz-Chefin Sybill
Storz demnach bei einem informellen
Gespräch in Buchheim mit „Aroma-
heu“- und „Pro Lebensqualität“-Pro-
jektleiter Bürgermeister Roland Strö-
bele, Bärenthal, dem TOP 7-Sprecher
und Buchheimer Bürgermeister Hans-
Peter Fritz und dem Vorsitzenden der
Erzeugergemeinschaft Aromaheu,
Fritz Stanger im Buchheimer Gasthaus
„Freier Stein“ im Beisein der Dezernen-
tin für Bau, Umwelt und Ländlicher-
Raum des Landratsamtes Tuttlingen,
Verena Dorsch.

Sybill Storz, deren Firma Karl Storz
Endoskope seither schon zusammen
mit dem Sparkassenverband Baden-
Württemberg „Aromaheu“ mit wert-
vollem Sponsoring unterstützt, wurde
eine über 100-seitige Machbarkeits-
studie für menschliche Nutzung von
„Aromaheu“ überreicht und erläutert.
Hierbei kam auch gemeinsames Inte-
resse wegen der Einsatzmöglichkeiten
im medizinischen Bereich für die Ge-
sundheit der Menschen zum Aus-
druck. 

Heutierchen als Anerkennung

Sowohl Sybill Storz als auch Land-
kreis-Dezernentin Verena Dorsch wur-
den als äußeres Zeichen der Anerken-
nung für wertvolle Unterstützung bei
der menschlichen Nutzung von Aro-
maheu ein Heubär beziehungsweise
eine Heukatze überreicht.

Sponsoring

Storz unterstützt Aromaheu
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In der Vorweihnachts-

zeit fasziniert Dresden

seine Besucher auf
einzigartige Weise! Mit

romantischem Striezel-

markt und »Weihnachts-

land« Erzgebirge!!

1. Tag: Anreise nach Meißen, wo Sie unser
Führer zur Stadtführung erwartet.
Danach Hotelbezug im östlichen Erz-
gebirge. | 2. Tag: Ausführliche
Stadtrundfahrt in Dresden mit
Führung durch die Frauenkirche &
anschl. Orgelandacht. Nachmittags
Besuch des einzigartigen Striezel-
marktes. | 3. Tag: Rundfahrt durch das

winterliche Erzgebirge - das »Weihnachts-
land«. Sie sehen dessen ganze Schön-

heit mit der Spielzeugstadt Seiffen,
Annaberg-Buchholz, Marienberg, ...
Außerdem Besuch des Erzgebirgs-
museums. Im Hotel erwartet Sie
heute ein Erzgebirgs-Abend. | 4. Tag:

Bevor Sie die Heimreise antreten,
besuchen Sie das mondäne Karlsbad.

Sonderreise inklusive einzigartigem Leistungs-Komplettpaket:
• Busreise im 42-Reisebus • 3 Übernachtungen im 32-Wohlfühlhotel
• 3 x Frühstücksbüffet • 3 x Abendbüffet • 1 x Erzgebirgs-Abend
• Führung Frauenkirche mit Orgelandacht • Eintritte im Erzgebirge
• ALLE Ausflüge und Führungen im Wert von ¤ 80,-!!! inklusive
Führungen in Dresden & Meißen sowie Erzgebirgs-Rundfahrt. Das alles
für wirklich nur ¤ 222,- | EZ-Zuschlag: ¤ 47,- | Nur begrenzte Plätze!

4-Tages-Busreise: 11.-14.12.06 / 17.-20.12.06
Vorweihnachtliches 222,-

SONDERPREIS!!
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